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Was Sie noch wissen solltenUnd du gibst ihnen Speise
zur rechten Zeit
Allgemeine Beichte und Abendmahl im Gottesdienst 
und am Krankenbett im Altenpflegeheim

Das Abendmahl ist ein elementarer Teil der ganzheitlichen 
Kommunikation des Evangeliums, gerade auch für Men-
schen mit dementiellen Erkrankungen und am Lebensende. 
Dieser Praxistag bietet neben der theologischen Einfüh-
rung und Diskussion zu Beichte und Abendmahl viele 
Anregungen für die Praxis des Abendmahls im Zimmer 
und im Gottesdienst des Altenpflegeheims. Dabei geht 
es auch um Fragen, wie das Abendmahl mit Menschen 
gefeiert wird, die nicht mehr schlucken können und wie 
eine hygienisch einwandfreie und liturgisch ansprechende 
Form des Feierns sich vereinbaren lassen. 

Die theologische Einführung wird einen Blick auf die bib-
lischen Texte werfen und die verschiedenen Auffassungen 
zu Beichte und Abendmahl in der Kirchengeschichte 
streifen. Sie wird sich mit der gegenwärtigen ökume-
nischen Lage befassen und die Bedeutung dieser altherge-
brachten Feier auch für Kirchenferne im hohen Alter und 
am Lebensende herausarbeiten.

Termin 20. Oktober 2012 / 10.00 – 16.00 Uhr

Veranstaltungsort Amt für Gemeindedienst

Kosten 30 Euro (Hauptamtliche), 15 Euro (Ehrenamtliche)
inkl. Mittagessen

Anmeldeschluss 8. Oktober 2012

Referent Pfr. Dr. Joachim Habbe, Gemeindepfarrer mit 
Klinischer Seelsorgeausbildung (KSA)

Leitung Diakon Helmut Unglaub, afg Nürnberg

Im Praxisteil werden eine Vielfalt bekannter und weniger 
bekannter Formen der Feier vorgestellt und diskutiert.
Daneben besteht auch die Möglichkeit für Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer ihre Formen der Feier einzubringen 
und gemeinsam zu besprechen.

Dieser Kurs richtet sich an Hauptamtliche und Ehrenamt-
liche mit der Beauftragung zur Sakramentsverwaltung.


